
 
   Ortsbeirat   Mueßer Holz  
                                                                                                                                Schwerin, 15.12.2010 

  Protokoll über die Ortsbeiratssitzung am 23.11. 2010 

  Ort: Galilei-Straße 7 
  Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Sitzung 

Der OBR-Vorsitzende Georg-Christian Riedel begrüßt die Gäste und eröffnet die Sitzung. 

    

2. Parkplatzsituation Ziolkowski-Straße (Rückbau) 

Herr Jaskoviak und Herr Barnicke als Vertreter des Hochhauses Ziolkowski-Straße sowie Frau 

Kuchenbäcker von der Beruflichen Schule schilderten die Situation Teilrückbau des Parkplatzes 

Ziolkowski-Straße und begründeten eindrucksvoll die Notwendigkeit des Erhalts. 

Die Diskussion ergab folgendes Ergebnis: Durch die Einlassungen von Herrn Fuchsa von der 

Stadtverwaltung wurde deutlich, dass hier Ausgleichspflanzungen für das Projekt THW direkt am 

Waldrand durchgeführt werden sollen. Der Ortsbeirat wurde zu dieser Problematik nicht 
eingebunden!! Die SWG, vertreten durch Herrn Hupp, verhängte einen sofortigen Baustopp. Die 

WGS, vertreten durch Herrn Majewsky, beharrt darauf, einen Streifen von 500 Quadratmetern als 

Ausgleichsmaßnahme für das THW  zu bepflanzen, bietet diesen jedoch möglichen Interessenten, 

wie z. B. der SWG, zum Kauf an.  
 

   3.  Straßenerhaltungskonzept 

Herr Matlakowski von der SDS erläuterte die Grundzüge der Straßenerneuerung und wies auf die 

schlechte Haushaltssituation hin, sodass nur die notwendigsten Reparaturen ausgeführt werden 

können. Der Ortsbeirat verwies auf einige gravierende Schäden, z. B. in der Hegelstraße und in der 

Galilei-Straße, und machte deutlich, dass im Mueßer Holz mehr als 12 Prozent der Schweriner 

Bevölkerung wohnen.  Er befindet die angekündigten Maßnahmen als unzureichend. 

 

4. Spazierwegekonzept 

Der Ortsbeirat nahm das Spazierwegekonzept zur Kenntnis und bat darum,  dass dieses auch auf 

das Mueßer Holz ausgedehnt wird, im Internet herunterladbar erscheinen soll und die Wege auf 

Begehbarkeit katalogisiert werden sollen. Auf mehr Bänke wurde ebenso hingewiesen wie auf 

finanzielle Beteiligung von Unternehmen, z. B. von Gaststätten, die dadurch ja auch einen Vorteil 

haben. 

 

G.-Ch. Riedel    




